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^5 » o ist es denn wieder einmal Frühling geworden , reicher,
blühender Frühling ! Die letzte drohende Wolke hat sich
über Nacht ansgcregnct nnd befruchtendem Segen gleich,

maicnsrischc Frühlingsfestkleidcr für Baum und Strauch hervor¬
gezaubert; Veilchen und Hyacinthen stehen wie berauscht vom
eigenen Duft , und hoch von der Birke herab , die ihr lichtes
Laub im warmen Sonnenstrahl schaukelt, triumphiert der Fink
in schmetternden Tönen . Und zieht es uns nicht hinaus , die
alten , ewig neuen Wunder mit¬
zuerleben und uns daran zu
erlaben?

Sie zögern , haben allerlei
Einwendungen ! nun ich lese
von Ihrem Gesichtchcn ab , in
welchen Kalamitäten Sie sich
befinden , und erinnere mich zu¬
gleich , daß ich Ihnen den
Passus der Sommerhüte , der
Schirme, Fächer , kurz all der
Schutz - und Trntzmittel gegen
Luft und Sonnenstrahlen noch
nicht unterbreitet habe. Aber
noch ist nichts versäumt! Fürs
erste wird wohl Ihr Spitzcn-
yütchen vorjähriger Fayon , Her
hübsche kleine Togue mit Veil¬
chen , Rosenknospen oder Hya¬
cinthen garniert und mit Sam¬
metbindebändern versehen, noch
seine Pflichten erfüllen nnd
niemand merkt 's ihm an , das;
die Mode seinen Taufschein
bereits vor einem Jahr aus¬
stellte , wenn Ihre geschickte
Hand ein wenig daran nestelt.
Aber dann werden Sie doch
wohl in dieses oder jenes Ma¬
gazin eilen müssen nnd ein
wenig Modevorlesung hören
oder dem hier Gelesenen durch
die That Ausdruck geben . Die
Sonne steigt, nnd für ihr Kul¬
minieren hat die Mode unsere
Häupter von allem lästigen
Zwang , von Druck und Schwere
befreien wollen und deshalb
die Hüte so zart und fein und
durchsichtig geschaffen wie sel¬
ten zuvor . Diese beiden Epi¬
theta , ich weiß es , rufen bei
vielen Damen eine ängstliche
Stimmung hervor ; aber ich
bekämpfe sie, indem ich sage,
daß nicht Tüll nnd Spitzen,
sondern Strohgeflecht , Reis¬
stroh - und Roßhaarbordüren,
gehäkelte Strohspitzen , Bastgc-
flechte, Brüsseler nnd englisches
Strohgeflccht die Grundlage
der Hüte bilden.

Von den Formen ist im
ganzen des Neuen wenig zu
berichten , da die Mode an
den im Spätherbst erschienenen
Fazons festgehalten hat und
nur geringe Abweichungen hier
und da stattfinden . Die run¬
den Hüte haben meist vorge¬
schobene flache Krempen , die
sich bald abgerundet, bald
spitzer formen , an einem Hut
aufwärts , am anderen hori¬
zontal angelegt sind, hier vorn
oder seitwärts einen Kniff ha¬ben oder am Hinterkopf auf¬
wärts umgelegt werden , wenn
mcht von vornherein die Hüte
w geformt sind , daß die
Krempe daselbst abgestumpft
endigt. Je einer dieser Fa-
?ons entsprechend, werden denn
auch die runden Hüte bald
mehr , bald weniger nach hinten
oder in die Stirn gesetzt, schief

oder gerade getragen , dagegen verharren die Toqucs und
Capotehüte bei der einen unantastbaren Art des Aufsetzens.

Während im verflossenen Frühjahr die Toque als das Kind
der Saison sehr umworben und begehrt war , hat die Mode
für ihr diesjähriges Auftreten etwas mehr Reserve erbeten und
die Hauptrolle den zierlichen , reizenden Capotehüten zudiktiert.
Beide freilich, wie auch die runden Hüte , haben sich an Höhe
der Kopfteilc von dem niederdrückenden Regime zu emancipie-

Isr. 1 . Hantelst kür ältere Damen.
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LoZevZ , Ar . I , Aix . 1— 16.

ren gewußt . Tempi xa.ssa .ti ! heißt es bei einem Hut mit
flachem Kopf und flugs tritt die Schere vermittelnd ein,
schneidet den Kopsdeckel fort , sodaß die Haarfrisur nicht be¬
hindert ist , wenn sie sich auf dem Scheitel befindet, oder daß
die Physiognomie durch die zu große Flachheit der Kopf¬
bedeckung unbeeinträchtigt bleibt. Was oft so keckes Walten
für einschneidende Folgen hat ! Der eine Versuch hat die
Hüte ohne Kopfdcckcl zu Ehren gebracht ! Oft sind es nur

Diademe ans Stroh - und Roß¬
haarbordüren , die den Namen
Hut tragen, oder dreifache Ban-
deanx , durch Cröpcpuffen und
Blütcnrankcn verbunden , mit
Sammctbändcrn zum Binden
versehen , decken den Begriff
des Hutes — gleichviel ; es ist
neu und originell und die
Mode will es so . Zudem ver¬
mitteln Stoffe und Blumen
viel Fehlendes an der Grund¬
form , denn beide werden in
verschwenderischer Fülle auf
unsere Häupter ausgestreut.

So kann man mit Recht
sagen , Crepe, Crepelisse, Tüll
und Sammctband sind die hoch¬
gehenden Wogen in der Putz-
und Modcabteilnng und als
Zuthaten werden Blumen,
Blüten und Gräser in reich¬
licher Menge gefordert . Doch
noch eins.

Wer hätte nichi Spitzen-
barbcn aus Chantilly zur Ver¬
fügung ! Meine jungen Lese¬
rinnen freilich , die erst seit
wenigen Lenzen mit der Mode
eng vertraut sind , werden
sich dieser ehrbaren Schätze
nicht rühmen können , aber ein
prüfender Blick in die Bestände
von Mütterchens Vorrat und
Schatzkästlcin dürfte die ge¬
wünschten Resultate liefern lind
dazu dann schnell Pvmpons
aus Flieder , Vergißmeinnicht
oder Tauscndschön , ein halbes
Dutzend zierlicher Sammet-
bandschleifchcn, sowie ein durch¬
brochener Roßhaarhut , und
Frau Mode lächelt zufrieden
Beifall.

Ich könnte Ihnen noch
vieles und manches von den
Hüten und Hütchen erzählen
nnd rateiy denn wenn es heißt
„hinaus zum Korso ! " so würde
das Schönste und Originellste
am Platz sein ; aber gerade
dort brennt und Prallt die
Sonne , wirbelt auch wohl der
Staub unter den Hufen der
Rosse , nnd so mancher zu¬
dringliche Blick der Bewunde¬
rung bedarf der Abwehr . Wo¬
durch ? Den Schirm, denKnicker,
den Fächer nur einige Centi-
meter gesenkt, liebe Leserin,
und die Wand , die schirmende
Wand ist in Scene gesetzt.
Knicker? fragen Sie ungläu¬
big ? Und ich muß es bejahen;
Knicker für Wagen und Straße
mehr denn je , denn bei den
etwas großen Schirmen mir
den langen Stöcken und Grif¬
fen braucht die Mode einen
Ausgleich für die Allüren der
Eleganz . Kleine Knicker mit
kurzem Stock aus Spitzen und
Blumen, gekräuseltem Tüll und
Blumen , Scidengaze und
Schleifen sind allerliebstes
Spielzeug für einen Maientag
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Hr. 9 . Soräüre 2U varsiusu , lisctrtüuksru , Lötiersu ete . ?iletxuipüre.

Xr. Z . Lticksrei 2UIN ? risirlrrg.ßsu I7r . 4 unä S . OriAinalxrösss.

in Prangen und
Blühen , und un¬
sere hübschen leich¬
ten Toiletten aus

raoussskinö cks
tarne im Rokoko¬
stil können wir

doch unmöglich
durch die großen
wuchtigen Schirme
entweihen.

Aber auch diesen
soll ihr Recht wer¬
den und ich kann

ihnen dasselbe
wohl kaum rück¬
haltlosergewähren,
als wenn ich die
modernen Schirme

praktisch und
brauchbar nenne. Schon der
große Stock, bei Personen mitt¬
lerer Größe reicht er bis über
die Taille hinauf, ist angenehm,
wenn ^ man seine Verwendbar¬
keit bei Touren , Reisen w . in
Betracht zieht ; die Griffe bis zu
37 Cent. Länge sind handlich
und fest , die Gestelle von ver¬
nickeltem Metall hübsch geschwun¬
gen und leicht. Bezüglich der
Bekleidungen herrscht ein buntes
Vielerlei, doch gefällt sich die
Mode vorzugsweise in den
Stoffen mit vertikalen Streifen
und Dessins . Hellere oder dunk¬
lere Stoffe , geköpert changie¬
rend , bedruckte Satins , gestreif¬
ter Atlas , alle diese werden
verwendet und ob einer vor
dem anderen den Vorzug hat , ist
kaum zu bestimmen bei deren
Vielseitigkeit , auch tritt die
eigentliche Mode gegenüber den
kunstvollen Griffen der Stöcke
darin etwas zurück. Natürliche
Holzarten , Elfenbein, Metall,
Schnitzwcrk , Bcizarbcit, Lack¬
malerei, alles ist hierbei vertre¬
ten , und hat man als schmücken¬
des Beiwerk mit Schleifen,
Schnurrosetten, Pompons , Eichelqnasten aus Passementerie nicht gegeizt;
auffällig ist es , daß die modernen Schirme häufig kein Seidenfutter
haben . Zwingen und Spitzen entsprechen den Griffen: Nickel , Bronze,
Elfenbein oder anderes Material sind ihre Bestandteile, sie seien birnen-
sörmig oder leicht gebogen in japanischer Art , die auch hier wiederum
Ansprüche erhebt.

veronica von G.

»r . 6. Sobürss mit Testielitor Lorckürs.
(Nisr-u Nr. 7.)

Nr. 4 uuä 6 . ? risirkraASii mit Ltiokorei. Vorüer-
Mekansielit. (Hisr-u Nr. 3.)
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Nr . 3—5.
Fristrkragen mit

Stickerei.
Dieser Kragen,

welcher beim Frisieren
oder auch bei aufge!
löstem Haar nach dein
Bade, zum Schutz
Kleides getragen wich
besteht ans einem 4z'
Cent, breiten , in de,
Hinteren Mitte , aus¬
schließlich der Franß/
40 Cent, hohen , ab¬

gepaßt gewebtem
Rückenteil , sowie an-

zwei entsprechend '
hohen , je 23 Cent,
breiten Vorderteile,/
von weißem Leinen -,

krepp mit abgepaßter Kancvasbou -
düre. Die letzterer eingewebte,
Sternfigurcn hat man nach Abb.
Nr . 3 mit Flachstichen von rost
olivefarbcncm und braunem Lei¬
nengarn übernäht, abwechselnd iniil
langen Stichen von rosa und

olivcfarbenem Garn umrandet und die d,--
zwischen befindlichen Stiche mit braunen' .
Garn ausgeführt . Nachdem die Teile ans,
der Achsel verbunden sind, bringt man zuni
Schließen des Kragens einen Knopf uns
eine umschürzte Oese an . las .- ?,;

Ullck

Nr . 6 und 7 . Schttrze mit
gestickter Bordüre.

Erklärung der Zeichen : » Rot. k Olive U Blau, ez Gelb , 6 Gold , l Fond
Xr. 7 . Dessin 2nr LeNürre ttr . k . üroursticb-Ltieborei.

Xr. 8 . Nono^ramin A . V.

Diese Schürze hat man aus einem abge-
paßten, 80 Cent, langen, 00 Cent, breitenTel!
von weißem Wollcngewebc (Tissistoff) nir
15 Cent, breiter eingewebter Javaborte , d,

von Durchbruchreihcn begrenzt ist, hergestellt . Die Borte wird nach Abb . Nr. !
mit einer Kreuzstich-Stickerei von verschiedenfarbiger gespaltener Filoselleseide m!
Goldfaden verziert und an beiden Seiten derselben je eine Fischgräteustichreid
von roter Seide ausgeführt. Am unteren Rande hat man die Schürze gesäumt , ar
oberen Rande mehrmals in gleichmäßigen Zwischenräumcn bis ans etwa 30 Cem
eingereiht, zwischen die doppelte Stofflage eines farbigen Scidenbandes ge¬
faßt, welches sich als Gürtel fortsetzt, und an der linken Seite mit einer Schlei)
von gleichem Band ausgestattet.

Nl' . 17.  Häkelarbeit und Kreuzstich - Stickerei.

Dieser Wäschebeutel ist mit starkem, ävru-farbenem, drellicrtemGarn in eine »!
durchbrochenen Dessin gearbeitet und besteht aus einer Border- und einer Rück¬
wand, welche an den Seiten je durch einen l0 Cent, breiten Zwischenteil , mittels'
einer mit blauem Garn in f . M . (festen Maschen ) ausgeführten Tour , verbundei-
sind . Der Vorderwand liegt in der Weise der Abb . ein 10 Cent, breiter Streif:
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aus öoru -sarbencm Mdastoff auf , der >! !- ? !

mit blauem Garu iu .Krcuzstich-Stickc-
rci verziert ist ; den oberen Rand

des Beutels begrenzen mehrere Tou-

rcn , durch deren eine mit Nickclkapseln

abschließende Bambusstäbe geleitet
sind . Die Vorder - und Rückwand be -

>1-

ginnt man je vom oberen Rande

aus mit einem Anschlage von 132 M .
'

(Maschcni und häkelt auf denselben

hin - und zurückgehend , 1 . Tour :
!

Die nächsten 3 M . übg . (Übergängen ), i

2 St . (Stäbchcnmaschen ) in die sol - -

aenden 2 M .,
^ 4 Lustm . (Luftma - >

schcn), 3 M . übg ., « f. M . (feste

Maschen ) in die folgenden 6 M . , 4

Lustm ., 3 M . übg ., 4 St . in die

nächsten 4 M ., vom ^ noch 7mal wie-

dcrholt , doch zuletzt statt 4 St . nur

3 St . ^ 2 . Tour : 3 Lustm . , die

nächste M . übg ., 3 St . um die sol-

gendcn 3 M . (nur die M . , welche in

Lustm . zu häkeln sind , werden in die ^ !i >̂ z.!pr? ldtZ ! >5iZ ! i .̂ t ; deck> l
' eüäl !^ 11^ 3 !!r:

M . gearbeitet , wir erwähnen dies Xr . 10 . Stivkersi - umXaxierkorb Xr . 18. Verkleinert,

nicht weiter ) , * 4 Lustm . , 4 f . M.

um die mittleren 4 der nächsten 6 f . M ., 4 Lustm ., 4 M . , >> !« ! »

übg ., 6 St . um die folgenden 6 M ., vom * wiederholt,

doch zuletzt statt 6 St . nur 4 St . um die nächsten 4 M.

— 3 . Tour : 3 Lustm . , die nächste M . übg ., 4 St . um WWMMM ^WMAMWMMWW

die nächsten 4 M ., dann stets abwechselnd 8 Lustm . , 10 l

M . übg ., 8 St . in die folgenden 8 M ., doch zuletzt statt '

8 St . nur 5 St . in die nächsten 5 M . — 4 . Tour : In

der Weise der 2 . Tour , doch müssen die 4 f . M . in die

mittleren 4 der 3 Lustm . treffen . — 5 . Tour : In der ^

Weise der 1 . Tour . — 0 . Tour : 3 Lustm . , die nächste M . !

übg . , 3 St . um die folgenden 3 M .,
* 4 Lustm ., 2 St . l DWMMW/s/s/e/lMM ^ W

um die nächsten 2 der 6 f , M ., 2 Lustm ., 2 M . übg ., 2 ! e KMU ^ MWWFsMW ^ W

St . um die folgenden 2 M ., 4 Lustm ., 2 St . um die !

mittleren 2 der nächsten 4 St ., vom * wiederholt , zuletzt > ! ZlsWMMf/MöFZMMW^

statt 2 St ., 4 St . — Man wiederholt nun noch 8mal die S l

I . bis V. und dann noch Imal die 1 . bis 4 . Tour . Für s s

jeden Zwischenteil arbeitet man vom unteren Rande aus H !

auf einem Anschlage von 44 M . hin - und zurückgehend , ß ! MMgA

I . Tour : Die nächsten 5 M . übg ., dann stets abwechselnd « !

I St . in die nächste M . , 1 Lustm ., 1

M . übg ., zuletzt 1 St . in die folgende
M . — 2 . Tour : 4 Lustm ., dann stets

abwechselnd 1 St . um die nächste Lustm .,
1 Lustm . , doch bleibt die letzte Lustm.

unausgeführt . — 3 . bis 48 . Tour : Wie

die vorige Tour . — Nun legt man

diese Teile je zur Hälfte ihrer Breite zu¬

sammen , verbindet die Anschlagmaschen
von der Rückseite aus mit überwend-

lichen Stichen und hierauf die Vorder-

und Rückwand mit den Zwischenwänden,
sowie am unteren Rande durch eine

Tour f . M . von blauem Garn . — Am

oberen Rande des Beutels häkelt man

1 . Tour : Stets 1 f . M . in jede M . ;

zuletzt 1 f . K . (feste Kcttenmasche ) iu „
^

^ ^ Xr . IS . kebäkslto Xoräürs - um Xaxisrkorb Xr . 18,

die 1 . M . dieser Tour . - 2 . Tour :
13 - « °° ° ? ramm » . I . . 0r !xinalxrv - se.

5 Lustm ., 1 dreifache St . um die

nächste M ., dann stets abwechselnd 5 ,

Lustm ., 5 M . übg ., 2 dreifache St . um

Nr . 18,10,15 u . 16 . Papierkorb.
ÄiHÜ  Häkelarbeit, xoiut russs - u . Flachstich-Stickcrei.

Dieser Papierkorb aus Binsen - und

WM Rohrgeflccht ist mit einer Bordüre ausge-

NMD . stattet , der sich gehäkelte Zacken anschlie-

BzM ßcn ; erstere besteht aus einer 14 Cent.
breiten modcfarbenen Javaborte mit gold-
dnrchwebtem Rand , welche nach dem mit

AM - Abb . Nr . 10 gegegebcncn Dessin mit olive-

farbener Hamburger Wolle , mit blauer,
mode - und kupferfarbener Filosellescide,

(sÄW mit feiner dunkelroter Chcnille und mit

ZAD Goldfaden in xoiut russs - und Plattstich-

Mj ^ lz Stickerei verziert wird . Den oberen Rand
der Borte begrenzt eine mit kupferfar-

-ÄM bener Brillantschnur und mit doppeltem
Goldfaden gehäkelte Bordüre , von welcher
Abb . Nr . 15 einen Teil in Originalgröße
giebt . Für dieselbe häkelt man mit dop¬
peltem Goldfaden um die kupferfarbene
Brillantschnur , 1 . Tour : 1 f . M . (feste

"äst ! Masche ), einen etwa 2 Cent , breiten Stab

angelegt , dann stets abwechselnd 1 Lustm.
(Luftmasche ) , die Brillantschnur um den

Stab gelegt und 1 f . M . um dieselbe ausgeführt,

doch hat man stets von links nach rechts um die

Schnur zu stechen . — 2 . Tour : An der anderen

Seite der Windungen , nach Abb . stets 2 f . M . um 1

Schlinge . — 3 . Tour : * 1 f . M . um die nächste
M . der vorigen Tour , 3 Lustm ., 1 St . (Stäbchen¬

masche ) in die 1 . derselben , die nächsten 3 M . über¬

gangen ) vom * wiederholt . Zur Herstellung jeder

Zacke (s. Abb . Nr . 16 ), von denen am Original 4

verwendet sind , hat man zunächst die den oberen

Teil derselben bildenden beiden Figuren je besonders

herzustellen und mit modefarbencr Brillantschnur und

doppeltem Goldfaden für die 1 . Tour 23 Mustersätze
in der Weise der I . Tour der Bordüre zu häkeln . —

2 . Tour : Au der anderen Seite der Windungen,

stets 2 durch 3 Lustm . getrennte f . M . um jede Schlinge,

zuletzt 1 f . K . (feste Kettenmasche ) in die 1 . f . M.

dieser Tour . Anfang und Ende der Windungen ver¬

bindet man derartig , daß die M . der 1 . Tour ein¬

ander etwas über - nnd untertreten . — 3 . Tour : 1

dpt . (doppelte ) St . um die vor der 4 . f . M . befind¬
liche Lustm . der 1 . Tour , 6mal 1

dpt . St . um die sechstfolgende M .,
zuletzt 1 f . K . in die 1 . dpt . St . dieser
Tour . — Für die untere Figur der

M Zacke häkelt mau die 1 . und 2 . Tour

^ ^ gleichen Touren der vorigen
Fignr , nur sind in der 1 . Tour statt
23 , 28 Mustersätze zu arbeiten und

O bleibt in der 2 . Tour die letzte f . K.

unausgeführt . — 3 . Tour : In die

Maschen der 1 . Tour wie die 3 . Tour

Xr . 11 unä 12 . Wirtscbattsseiiür - e.

ViA. 60 NlicI 61.

Xr . 14 . Nonoxramm v . X.

Xr . 18 . Xaxierkorb . Häkelarbeit , xoint russo uns

Vlacbstieii -Ltickerei . (irier -u Kr , 10, 15 uuai « )

der Bordüre , doch übergeht man stets statt 3 M ., 5 M . —

Zur Herstellung der aufliegenden Rosette hat man mit bronze-

farbcücm Brillantgarn um eine gleichfarbige krause Wollen-

chenille stets abwechselnd 1 f . M . zu häkeln und die Chenille

Imal um den Stab zu legen , dann läßt nian die Windungen

von der Nadel und ordnet die festen M . schneckenförmig , die

Abb . berücksichtigend und von der Mitte aus beginnend , in die

Rosette . Nun befestigt man die gehäkelten Figuren iu der Weise

der Abb . aneinander , sowie an der Borte und bringt die Rosette

auf der Zacke au . Jedes Grclot wird mit Goldfaden auf einem

mit 1 f . K . zur Rundung geschlossenen Anschlage von 5 Lustm.

gehäkelt , um welche man 3 Lustm ., 8 St . und 1 f . K . in die

3 . der ersten 3 Lustm . ausführt , dann den Faden durch die

oberen Glieder der St . leitet und zuzieht . Für die Quasten

sind die gleichen Grclots auszuführen , doch zieht man die St.

nicht zusammen , sondern befestigt innerhalb derselben aus

krauser Wollenchenille gebildete Schlingen . isz zis;

Xr , 17 , Väsebsbsutel . Häkelarbeit unä

Xreu - stieb -Ltickerei.

die folgenden 2 M . ; zuletzt 5 Lustm ., 5 M . übg ., 1 f . K.

in die 5 . der ersten 5 Lustm . dieser Tour . — 3 . Tour:

Wie die 1 . Tour . — 4 . Tour : Mit blauem Garn , stets

abwechselnd i f . M . um die drittfolgende M . , i Picot

(das sind 4 Lustm . und 1 f . M . in die 1 . derselben ) ;

zuletzt i s . K . in die 1 . M . dieser Tour . — Für die

beiden Schnüre , welche zum Anhängen des Beutels

dienen , macht man mit blauem Garn je einen etwa

56 Cent , langen Maschenanschlag und häkelt m diesen

1 Tour f . M ., wobei die Schnüre je an den Enden und

in der Mitte in eine Oese zu ordnen sind . Schließlich

stattet man den Beutel in ersichtlicher Weise mit Quasten

von blauem und äeru - farbeneni Garn aus.
ISZ,ZS«l

-um Xaxierkorb Xr . 18.
Verkleinert.Xr . 16 . AaoksuäAur

Häkelarbeit.
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Nr. 19 . Häubchen aus Spitze und Sand.

Zur Herstellung dieses Häubchens ist einevorn 8, an den Seiten 2 Cent, breite, vorn eine
Spitze bildende Passe aus weißein Stciftüll erfor¬
derlich. die ringsum mit Drahtband begrenzt undam Hinteren Rande mit dem Fond des Häubchensverbunden ist ; letzterer besteht aus einem IS Cent,
hohen , 16 Cent, breiten Teil von Steiftüll , der,von den unteren Ecken ausgehend, längs desSeiten - und oberen Randes abgerundet, daselbst der
Passe gcgcngcnäht und am unteren Rande , vonden Seiten aus nach der Mitte hin, 7 '/, Cent,
hoch ausgeschnitten , init Draht begrenzt und mitBand eingefaßt ist. Zunächst bringt man auf deroberen Mitte des Fonds einen aus 6 Schlingenund 2 Enden bestehenden Schleifeubüjchel von5 Cent, breitem roten Atlasband derartig an,daß dieselben , nach vorn fallend , der Passe , wie
ersichtlich, übertreten, und deckt dann den Hinteren
Ausatz der Schleifen durch faltig arrangierte , 7Cent, breiteSpitze, die dem Fond des Häubchens,sowie den Seiten der Passe aufliegt ; die Garnitur
vervollständigt eine 24 Cent, lange Spange aus
Goldbronze. sao .sis)

Nr. 29 . Sonnenschirm.
Der Stock des Gestells hat einen 37 Cent, langen , mit

Perlmutter ausgelegten Elfcnbcingriff , den man mit einer star¬
ken, mit Quasten abschließenden weißen Scidenschnnrumwunden
hat . Die Stäbe des Gestells sind glatt mit weißem Seidenstoff
überdeckt, während die Schirmbeklcidung aus rotem satin msr-
vsillsux und weißem Lüstrincfutter hergestellt ist , der in der
Weise der Abb . abwechselnd auf einem Teil weiße gestickte
Zackcnspitzc, auf dem anderen gestickter Tüll anfliegt ; letzterer
ist den Ansatz der Tüllteile deckend längs der Stäbe saltig
arrangiert . Das obere Ende des Stockes hat man rosetten¬
artig mit Spitze und weißem Atlasband umgeben und die
Enden oes letzteren in eine große Schleife geordnet.

Hr. IS. Näudoveu aus Sxitso
uuä Lauck.

Nr. 20 . Näuvolmu aus Dauä
uuä Sxitss. Nr . 30 , Kragen mit Latz aus Satist und

Stickereistreifeu.
Zur Anfertigung dieses Latzes hat man 8 Cent , breite

durchlochte, mit schmalem roten Seidenband durchzogene Sticke¬
reistreifeu , sowie gelblichen Batist verwendet . Zunächst stellt
man aus letzterem Stoff , den man in schmale Säumchcn genäht
hat, einen 14 Cent , langen, 9 Cent, breiten , nach unten zuge¬
spitzten Latzteil her , rundet diesen oben für den Halsaus-

schnitt etwas aus und begrenzt ihn mit an
Ml der rechten Seite 61 , an der linken Seite
M» . S4 Cent, langen Stickereistreifeu , die dem

v Latz derartig gcgcngesetzt sind , daß sie dem-
W selben oben etwa je 22 Cent, lang über-

stehen. Hierauf rundet man den geraden
Rand der überstehenden Stickereistreifeu für

Halsausschnitt etwas aus , schrägt die
' M ; oberen Querscitcn vom gebogten nach dem

MN M geraden Rande hin , 7 Cent, lang ab und
) V!- N ' W- versieht sie daselbst mit Haken und Oesen zum
NiMM ) jm . M Schließen. Hat man den an der rechten Seite

40 I des Latzes befindlichen Stickereistreifeu unter-
UM/W desselben in Längsfalten geordnet , so
MtUMM heftet man ihn dem linken Stickcreiteil,
tl MM» etwas übertretend, mit einigen Stichen auf

und deckt den unteren, dicht gefalteten Quer¬
rand durch einen Schleifenbüschel aus schma¬
lem roten Scidenband. Dem oberen Rande
des Latzes setzt mau einen 5 Cent , breiten

iMMMU Stehkragen aus Batist gegen , der vorn mit
^ Säumchen gelegtem gleichen Stoff , im
übrigen mit einem Stickereistreifen überdeckt
und hinten mit Haken und Oesen zum
Schließen versehen ist ; vorn ziert denselben
eine Schleife aus rotem Scidenband.

sso,i92)

Nr . 22 . Rllt
ausDorleu.

Nr. 20. Häubchen uns Sand und Spitze.
Für dieses Häubchen ist eine 30 Cent , lange,in der Mitte 7, an den Seiten je 1 '/. Cent, breite,vorn abgeschrägte Passe aus weißem Stciftüll er¬

forderlich , die ringsum mit Draht begrenzt undmit Band eingefaßt wird. Zunächst bekleidet mandie Passe mit einem 4 Cent, breiten , 34 Cent,
langen, an den Ecken je 2 Cent, lang überstehen¬den Stoffteil aus grauem buntgemusterten Sei¬
denstoff , dessen vorderen Ansatz ein der Passe da¬
selbst anfliegendes , 3 Cent, breites rosa Sammet¬band deckt. Am Hinteren Rande ist die Passe mit
einem 12 Cent, breiten, 75 Cent, langen weißen
Spitzcncnde verbunden, das , an seiner geradenSeite bis auf 8 Cent. Länge eingereiht, daselbst,
sowie an den Querscitcn der Passe gcgcngesetztund etwa 28 Cent, weit von dem rechten Quer¬rande entfernt, von der gebogten nach der ge¬raden Längcnseite hin, dicht zusammengefaltet ist.Den Ansatz der Spitze deckt eine Schleife aus
3 Cent, breitem rosa Sammetband , deren Enden
dem oberen Rande des gemusterten Stossteiles
anfliegen . ssoz.si ?)

27 . Dlumeuarraozl ^ itur von Sommerliüton.

Nr. 28 . Souususcliirm.
Nr . 2g. SouuouZvliirm.

Nr. 30. Lragou mit I-ats aus
Latist uuck Ltiolcsroistroiteu.

Nr. 31 . Data aus Dastssicko.

Nr. 32 . Nieick aus Diagonalst»? . kückansielit.
l>tu Nr. 37 .) Zlosabr . : Vorckors. ck. Lobuittiunstsr-Ilogous Nr. 33 . Nleick aus gemusterter Dkigs . llüclcansiolit.

(5!u Nr. 2 .) Lalrnitt uuck Nosobr . : Vorckors. 4 . Lobuitt-
mustor-Rogons , Nr. I , Nix . 1—16.

,  gerciyrrn Ichwar-zcn Perlen auf und stüht denselben durch Stäbe von schwarzem Seiden-draht ! den Ansah des Fonds deckt eine 5 Cent , breite schwarze durchbrochenePerlbordürc . durch welche ein 3 Cent , breites schwarzes Sammetband ge¬zogen ist ! die Biudcbändcr von gleichem Band werden in der HinterenMitte scstgenäht. Am Auhcnrande begrenzt den Hut ein Bandcan von Wei¬bern ltr0Ne Ne ab !» ,. cm-. . - -
Nr. 37 . Nlsick aus Diagonalst»? . Voräeransicdt(Dior-u Nr. 32 .) Doscbr . ! Vorckors. ck. Sodnittmustor-Dogou .. Nr. 38 . Xleick aus einfarbigem uuä karriertsm tVoiv

Vorderansicht . sHiorru Nr. 57 .) Lobaltt uuck Nosabr.Nr. 36 . Nleiä aus Xascvinir mit Stickerei,
Nosokr . i Vorckors. S . Lcbuitiiunster-Dogeus.

Vigognestv? .
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Nr . 31 . Lalz aus Äastscidc.
Für diesen herzförmig offenen Latz sind zwei je 35 Cent,breite , 64 Cent , lange Teile ans dottergelber Bastseide in schrä¬gen! Fadcnlauf erforderlich , die je an der einen Längcnseite4 Cent , breit nach der Rückseite umgelegt , daselbst vom unterenQuerrandc ausgehend , 42 Cent , hoch zusammengenäht und längsdes unteren Randes , nach den äußeren Längenseiten hin , 4 Cent,breit abgerundet sind. Hierauf ordnet man die Teile , 10 Cent,weit vom unteren Rande entfernt , 30 Cent , hoch je bis auf 6 Cent.Breite in schmale senkrechte , nach der Mitte hin gekehrte Falten,reiht den unteren Rand ein , legt ihn 5 Cent , breit nach innenum , heftet ihn daselbst fest und ordnet die Teile am oberen Quer¬randc je bis auf 5 Cent . Breite in dicht aufeinander liegende,nach vorn gekehrte Falten . Schließlich deckt man die äußerenLängenseiten des Latztcils je durch einen 5 Cent , breiten , blenden¬

artig gefalteten Schrägstrcifcn aus Bastseide, deren untere Quer-sciten zugespitzt sind, verziert den Latz, wie ersichtlich , mit einer
Rosette , sowie mit einer Schleife aus '/» Cent , breitem gelbenSeidenband mit Picotrand und bringt an den oberen QucrseitenBänder zum Schließen des Latzes an . i-s, - sg)

Ur , 33 . Ltuss ans Lurali . Voräeransictit.(Hierzu 55 .) Zggcdr . : Voräsrs . 6 . Leknittmuster-

42.

An der 2 ., 4 . , 6 ., 12 ., 14 ., 16 . und 18 . Verbindung umwindetman die verbundenen Schnüre etwa 8mal mit einem FadenKransgespinnst und befestigt denselben auf der Rückseite. DieStiche der übrigen Verbindungen , ausschließlich der 8 . bis 10 .,werden mit kurzen , je besonders ausgeführten Spangen in aufAbb . ersichtlicher Weise umfaßt und die Querränder derselben aufder Rückseite mit einigen Stichen aneinander genäht . Für jedeSpange häkelt man mit der dunkleren Wolle 17 Luftm ., dannauf denselben zurückgehend , 13 dpt . St . (doppelte Stäbchen-maschcn) in die 13 . bis 1 . derselben , und begrenzt hierauf die
Stäbchenreihe am oberen und unteren Rande mit Kransgespinnst,stets 1 f. K.  in jede M . arbeitend . Die Agraffe , welche auf der8 ., 9. und 10 . Verbindung beider Schnüre des Halters ange¬bracht wird , arbeitet man zunächst mit der helleren Wolle,indem man für jede der beiden ringförmigen Figuren aufeinem mit 1 f . K. zur Rundung geschlossenen Anschlage von17 M . wie folgt häkelt , 1 . Tour : 2 f . M . (feste Maschen ),2 St . (Stäbchcnmaschen ) iu die nächsten 4 M . , 2mal 2 St . indie nächste M . , dann 5mal 2 dpt . St . in die folgende M . ,hierauf 2mal 2 St . in die folgende M ., dann 2 St ., 2 f. M.

lalUenAarnitur aus lerleaxasseineiiterie.
Uücksiisielit. x --. 41 .)

Hr . 40 . laillouAariiitiir
aus VoUeuxassemou-

Logen», Xi . Hl ^Xig So— 32.

Nr . 45 . Gardinrii-
Halter.

Häkelarbeit.
Dieser Gardinen-

Halter ist mit 2 Nuan¬
cen tabakfarbigcrKongo-
wolle und mit Krans¬
gespinnst gearbeitet . Zur

Herstellung desselben
macht man mit der hel¬
leren Wolle einen etwa
2 '/z Meter langen Luft-
maschenatischlag, schließt
denselben mit 1 f. K.
(festen Kettenmasche) zur
Rundung und häkelt
stets 1 f . K . in jede An¬
schlagmasche (die Rück¬
seite der Arbeit bildet
bei sämtlichen Teilen
des Gardincnhaltcrs , die
Außenseite desselben,
und werden die mit
Kransgespinnst ausge¬
führten Umrandungen,
die eine Ausnahme hier¬
von machen, daher stets
von der Rückseite der
Arbeit aus in die M.
sMaschensj gearbeitet ) .
Diese Schnur legt man
zur Hälfte ihrer Länge
zusammen und befestigt
beide Hälften in gleich¬
mäßigen Zwischcnrän-
men I9mal mittelst eini¬
ger Stiche aneinander. Xr . 43 . Is .tUoiiAs.rili.tui ' aus ? orlöuxasssiueutorio.Leselir. : Voräsrs . 6. LoliiiittNiuZter -LoKoiiz. Hr . 44 . laMeuAaruitur ans ? asssuieutoris,Lesotir. : Voräors. 4. Letinittniustsi.Logons.

!7r . 41 . latUenAarnttnr
ans korlenxassoinon-
tsrte . Voräeransiclit.

Xr. 4S.) Losokr. :VorNors . N. Zebuittinuslei'-

in die nächsten 4 M.
und 1 f . K . in die 1.
f. M . dieser Tour . —
2 . Tour : Mit der dunk¬
leren Wolle , 26 je durch
3 Luftm . getrennte f.
K. in die vorderen Glie¬
der der 26 M . der vo¬
rigen Tour , dann mit
Krausgespinnst eine

Tour f . K . in die noch
freien Glieder der 1.
Tour (von unten nach
oben stechend ) und eine
gleiche Tour in die
Anschlagmaschen . Sind
beide Figuren vollendet,
so befestigt man die¬
selben mit Berücksich¬
tigung der Abb . an¬
einander und hierauf
auf dem Halter mittelst
einiger Stiche , indem
man die 2 ersten und
letzten f . M . der 1.
Tour des zweiten Rin¬
ges auf die des ersten
Ringes legt . Alsdann
häkelt man für die bei¬
den Blattfiguren der
Agraffe mit der helleren
Wolle , 13 Luftm ., 1 f.
M . , 1 St ., i dpt . St .,6 dreifache St ., 1 dpt.
St ., 1 St ., 1 f . M . in
die 12 . bis 1 . der 13
Luftm ., 20 Luftm ., 1
f . M ., 1 St . , 1 dpt.
St . , 6 dreifache St .,
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i dpt . St ., 1 St ., 1 f . M . in

die 10 - bis s . derselben , nnd

umrandet dann beide Blätter,

sowie die dazwischen befindlichen

7 Luftin . mit Krausgespinnst

in f . K . — Hierauf befestigt

man die Blattfignr auf den

beiden ringförmigen Figuren

nnd umschließt die beiden letz¬

teren nach Abbildung , gleich¬

zeitig die Stiche der 9 . Ver¬

bindung des Halters mit um¬

fassend , mit einer auf 24

Lustm . herzustellenden  Stäb-

chenspange . Die Schnur der

Quasten ist niit der dunkleren

Wolle , 40 Cent , lang , in glei¬

cher Weise wie die Schnur des

Walters zu häkeln , und wird

in ihrer Mitte auf der Rück¬

seite der Agraffe befestigt ; die

herabhängenden
Enden dersel¬

ben werden gekreuzt und mit

einer Stäbchenspange aus der

helleren Wolle umschlossen . Für

jede Quaste häkelt man mit

der helleren Wolle , von der

oberen Mitte aus beginnend,

ü Luftm ., schließt diese mit 1

f , K . zur Rundung und arbei¬

tet 1 . Tour : 8 f . M . um die

Rundung . — 2 . Tour : Stets

abwechselnd 1 f . M . um die

nächste M -, für 1 Zunehmen

8 f . M . um die folgende M.

— 8 . bis K. Tour : Stets 1

f . M . um jede M . , doch um

die mittlere M . eines Zunch-

mens , ein gleiches Zunehmen.
— 7 . Tour : Stets 1 f . M.

um die auf dieser Seite befind¬

lichen senkrechten Glieder jeder

M . der vorigen Tour , doch

sind die M . der Zunehmen zu

übergehen . — Nun folgen noch

8 Tonren f . M . , doch werden

in den letzten 5 Touren , da

die Arbeit geschlossen wird,

Abnehmen ausgeführt , indem

man in Zwischcnräumen 2 M.

zusammen zuschürzt . Nach Voll¬

endung der vorletzten Tour hat

man die Quaste niit Watte zu

füllen und in der letzten Tour

die M . über derselben zu

schließen . Hierauf häkelt mau

mit der dunkleren Wolle 4mal

abwechselnd 7 dpt . St . (doch

von der gleichen Seite aus,

auf welcher bisher gearbeitet
wurde ) , um die mittlere M.

des nächsten noch freistehenden
Zunehmcns der 0 . Tour , 18

Luftm ., zuletzt 1 f . K . in die 1 . dpt . St . — Diese

Tour begrenzt man mit 1' Tour f . K . und häkelt

dann in die noch freistehenden oberen Maschen¬

glieder der 0 . Tour , 1 Tour f . M . , welche je

durch 1 Luftm . getrennt sind , doch werden die

M . der Zunehmen an jeder Ecke mit 4 Luftm.

übergangen . Alsdann befestigt je man die mitt¬

lere der zuvor ausgeführten 18 Luftm . auf der

unteren Mitte der Quaste und bringt daselbst ein

zuvor gearbeitetes Grelot an , für welches man

4 Luftm . zur Rundung schließt , dann 4 Luftm.

häkelt und 9 dpt . St . um die Rundung , sowie

1 f . K . in die 4 . der vor denselben befindlichen

4 Luftm . ausführt . Dann folgt noch 1 Tour mit

Krausgespinnst , in welcher 10 je durch 1 Luftm.

getrennte f . K . in die M . der vorigen Tour ge¬

arbeitet werden . Für die dem oberen Teil der

Quaste aufliegenden 4 Blattfiguren arbeitet man

mit der dunkleren Wolle : * 8 Luftm ., 1 f . M . ,

5 St ., 1 f . M . in die 7 . bis 1 . derselben , vom *

noch 3mal wiederholt , dann 1 f . K . in die 1 . M.

Hierauf umrandet man diese Tour mit Kraus¬

gespinnst in f . K . , bringt die Blattfiguren , wie

die Abb . zeigt , ans der Quaste an und befestigt

letztere an der Schnur.

Der Llyar.

Rs .uävsr2leraiiU 2um Xisson Hr . SL

OrixinalxrNsss.

Hr . 49 . Hülkts äer Ltietceret

Loüluminerxntk Hr . 48 . äer

OriAinalxrvsse.
Hr . S0 . Aouo ^ rkZiain V . k.

Xrouesticti -Ltieliorei.
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Nr . 48 nnd 49.
Schlnmincrpuff.
Flach - und Krenz-

stich-Stickerei.
Die Beklei¬

dung dieses Puffes
besteht aus drei
etwas geschweiften,
30 Cent , großen,
dreieckigen Teilen
von olivefarbenem

Plüsch und einem gleichgroßen Teil

von gelblichem Kongreßstoff . Letzte¬
ren ziert eine Stickerei , welche mit

verschiedenfarbigerFilosellescidc , Sei-

dcnchcnille und Metallfaden im Flach-
und Kreuzstich ausgeführt wird und

von der Abb . Nr . 49 die Hälfte des

Dessins in der Originalgröße

giebt . Den inneren Teil der mitt¬

leren Figur hat mau mit starkem

japanischen Goldfaden im Flachstich
über Auflage von gleichfarbiger Seide

zu arbeiten und mit Kreuzstichen von

bronzefarbener Cheuille je über 2

Fäden Höhe nnd Breite zu begren¬

zen , den äußeren Teil mit Kreuz¬

stichen von hell - und dunkclolivefar-
bener Seide , ; e über 2 Stich Höhe und

4 Stich Breite , sowie mit Flachstichcn
von Hellterracottafarbcner Seide zu

füllen und für die Umrandung der

Figur Kreuzstiche von duukclterra-
cottafarbener Che¬
uille auszuführen.
Für die obere Fi¬
gur ist kupferfar¬
bener Metallfaden
nnd blaue Chenille,
sowie hcllbronze-
farbene Seide und
dunklere Chenille,
für die untere glei¬
cher Metallfaden

nnd schwarze
Seide , sowie hell-

tcrracottafarbene
Seide und blaue
Chenille verwen¬
det . Die Eckfigu-
rcn hat man mit
Goldfaden , blauer
Chenille , gleich¬

farbiger Seide und terra-

cottafarbcner Chenille , die
kleinen Figuren mit Silber-

faden und schwarzer Seide,
sowie mit terracottafarbcner
Seide und olivefarbencr Che¬
nille gearbeitet . Nachdem
die Stickerei noch mit einer

Kreuzstichrcihe von schwarzer
Seide begrenzt ist , fügt man
die Teile über dem Puff an¬
einander nnd stattet densel¬
ben in ersichtlicher Weise mit

Schnnrösen und bunten Wol-

lcnbällchen aus.

Xr . S2 . Xoxküissen kür oin Loiletton - Immsr . klzolisticb -Stiokerei unä

vurekdruekarlieit . (Msrziu Xr . 46 unä 53 .)
Xr . 53 . Ltioksrsi Xissen Ar . 62 . 0r !Aina1xrüs86.
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Bestellungen
auf das zweite Quartal
werden jederzeit von allen Post-
anstalten und Buchhandlungen
zum

prei se von 2 ^ Mark
(in Oesterreich-Ungarn 1 fl. so  Kr . ö. W.

exkl. Stempel)

angenommen . Neu hinzutretende
Abonnenten erhalten die im lau¬
fenden Quartale bereits erschie¬
nenen Nummern zu jeder Zeit
nachgeliefert . Die deutschen Post-
anstaltcn berechnen für Nach¬
lieferung 10 Pf . Bestellgeld.

Hierbei ein doppelseitiger Schnittmustrr -Sogrii,  enthaltend-  Schnittmuitcr  zu Abb . Nr. i . 2, 11 , is,  33 , 38 . 54 , 56 — ss , sowie das Dessin zu Abb. Nr . 40.Verlag der Bazar -Zlkticn -Gcsellschaft (Direktor L. Ullstcin) in Berlin 8V .. Charlottcnstraße ll . — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Tcubncr in Leipzig. k

llivrzni lintei 'knltiing ^ - lieililntt.

Hr . 61 . Aon0Urs .uiiu 0 . ? . I7r . Z9 . Gleich aus Volleustolk uuck Ssickaurexs . Vorckoransidit . Dlr. 60 . Xlsick uns Zssbreikteiu Snininkt . nnck Xusotrinir . Hr . 62 . Aoll0Ara .uiiu X . ? .

jZc ^ugsqueUen.
Kostüme und KonfcktionS.

?ar !s : Kino , stanssinob . ruo Itidwr 43.Knie . Ilolnunax , I » o kackot <lv Zln»r »x 4!>.Kino . Krack 02 , ruo ckv ? rovvneo 53.Berlin : Bonwitt u. Littaucr , Bchrenstr . 20 - : Abb. 2 und 33.Mode -Bazar Gcrson u . Comp . : Abb. l , 32 . 37 . gg , S5. ss und Sg.

Kindergardcrobe.
Berlin : A. Müller , Lcipzigerstr. 32 : Abb. St und SK.

Hüte . Hntgarniturc » und Schirme.
Berlin : H. Manasse . Friedlichste . 70- : Abb. 2l.S . Hering , Mohrcnstr . lS I : Abb. 22.
H . Fritschc , Lcipzigerstr. 02/03 : Abb. 23— 27.
L. Wolfs , Wallstr . 8/9 : Abb. 28 und 2g.

Haubchen , Lingcric » und Taillengarniturcn.
Berlin : S . Hering , Mohrcnstr . 15 I : Abb. 19.
I . Busch , Markgrascnstr . 39/40 : Abb. 2V.
Mode Bazar Gcrson u . Comp . : Abb . 30 und 31.S . Lcvy , Jcrusalemcrstraßc 23 : Abb. 40 - 44.

Handarbeite » .
Berlin : E. Heinze , Friedlichste . 189 : Abb. 3 — 7 , 40 , 52 n . S3.

Sticbcl  N .Schmidt , Fried-
richstr. 78 : Abb. 1», IS, 10 , 1848, 49.

L . Hahn , Wcrdcrschcr Markt 8.Abb. 17 , SI.

Korbwaren.
Berlin : Angion u . Schncr-tzcl , Wilhelmstragc 123 : Abb. 18.

Nr . S7 . Xlorck aus eiutardiFeui uuck
kurrlertera VoUsustotk . Nüdiansiolit.

sXn Kr . 38 .) Labnltt nnck Losolir . :Rüalcs . ck. Zobnittmnster - Logous , Xr . IV,
big , 33—41,

einen erforderlich großen Fond von
gelblichem Kongreßstoff in der aufAbb . Nr . 46 ersichtlichen Stärke , wo¬
bei jedoch für einen 1 '/» Cent , breiten
Taum Stoff zuzugeben ist , führtdann nach Abb . Nr . 53 , mit Berück¬
sichtigung der Abb. Nr . 5>2, die kleinen Car-
reaux mit starker gelblicher Kordonnctseidcim Flachstich aus und »mnäht sür die durch¬
brochenen Reihen zwischen denselben, je die
stchengeblicbcncn 2 Fäden mit seiner Weiher
Kordonnctseidc : die durchbrochenen Figuren»i den schrägen schmalen Streifen werden,wie letztere, mit gelblicher Seide gearbeitet,während der mittlere durchbrochene Fondder großen Ecksignrcn mit weißer Seide her¬
zustellen ist . Die Randverzicrung arbeitetman nach Abb. Nr . 40 mit Flachstichcn von
gelblicher Seide und umnäht , sür die durch¬brochenen Reihen desselben) je 3 Fäden miteinem Stich weißer Seide in ersichtlicherWeise. Ist nach Bollendung der Stickereider Saum ringsum ausgeführt , so verbindetman dieselbe mit dem AtlaSteil . welchenman an der einen Längenseite sür eine
Knopspatte mit einem 3 Cent , breiten Saum
versieht, und bringt an der oberen Hälftedes Bezuges eine entsprechende Knopsloch-vatte aus Atlas und Stciscinlage an.
Schließlich setzt man der Knopspatte kleine
lachsfarbene Passemcntericknöpse auf undstattet den Bezug mit der Spitze ans.

soa^iss)

Hr . S6 . llacks -mm L.U2UA Nr . S4.
Hr . öS . Lluse aus Surali . küeliansidib.

slku Kr . 39 .) Rosollr . : Vorckors. ck. Lallnitt-

Hr . S4 . Unaux kür Luabsu von 6 — 8 llakron.

Hr . S8 . XleiS aus Vollsnstotk
uuä Ssrckaursxs . Nüekansidit ..llzu Kr . S9.) Lollnttt nnck IZosollr. :Rüolcs . ck. Lollnittmnstvr -Nogons,Kr . V, Ikig . 42—SS.

Nr . 51 . Paketnetz.  Filetarbeit.
Dieses aus schwarzer feiner Seidcnschnur in Filetarbeit aus¬

geführte Netz, welches bequem in der Tasche getragen werden kann,dient bei Einkäufen zur Aufnahme einer Anzahl kleiner Pakete.Zur Herstellung desselben legt man einem feinen Anschlagfadcn,über einen Stab von 3 Cent . Umfang , 10 M . (Maschen) an undarbeitet für den mittleren Teil des Netzes hin - und zurückgehend17 Touren , in welchen man stets 1 M . in jcdc M . ausführt . Hier¬auf entfernt man den Anschlagfadcn , löst die erste Knotenreihcauf und filiert rings um den Teil noch 18 Touren , doch hat manin der 1 . derselben an jeder Ecke in die daselbst befindlichen 3 Eck-
maschcn je 2 M . auszuführen . Dann folgt noch 1 Tour , in wel¬
cher man stets abwechselnd 1 M . in die nächste M . arbeitet , die
folgende M . übergeht . Durch die zweit - und drittletzte Tour leitetman zum Schließen des Netzes , sich kreuzende schwarze Scidcnlitzc.

fS3,S95)Nr . 52,46 und 53 . Kopfkissen für ein ToUcttcnpmmer.
Flachstich-Stickcrei und Durchbrucharbeit.

Das mit Daunen gefüllte , 45 Cent , lange , 32 Cent , breite
Kissen aus lachsfarbenem
Atlas ist niit einem Ueber¬
zug versehen, dessen obere
Seite aus gesticktem Kon¬
greßstoff , dessen untere
aus lachsfarbenem Atlas
besteht und der mit einer
in Falten gereihten , 6
Cent , breiten geklöppelten
Zwirnspitzc begrenzt wird.

Zur Herstellung der
Stickerei schneidet man
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